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Beginn der Wafſenſtreckung in Montenegro
Die engliſche Blockade

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Januar Amtlich wird ver
lantbart

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Die Waffenſtreckung des montenegri

niſchen Heeres die die Vorbedingungen für die
weitere Friedensverhandlung vildet iſt im Gange

Die öſterreichiſchungariſchen Truppen traten zu
dieſem Zwecke jede Feindſeligkeit unterlaſſend den
Vormarſch in das Jnnere des Landes an Die monte
negriniſchen Soldaten werden wo ſie mit unſeren Ab
teilungen zuſammentreffen aufgefordert die Waffen ab
zulegen und können wenn dies ohne Widerſtand geſchieht
in ihren Heimatsorten unter angemeſſener
Aufſicht ihrer Beſchäftigung nachgehen
Wer Widerſtand leiſtet wird gewaltſam entwaffnet und
kriegsgefangen abgeführt Eine ſolche durch militäriſche
Gründe ſowie durch die Eigenart des Landes und ſeiner
Bevölkerung bedingte Löſung wird am raſcheſten das
ſeit langen Jahren vom Kriege heimgeſuchte Monte
negro den Frieden wiederzugeben vermögen Das monte
negriviſche Oberkommando wurde in dieſem Sinne unter
richtet

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern fanden an der ganzen Nordoſtfront Ge

ſchützkämpfe ſtatt Bei Bereſtiany in Wolhynien
wieſen unſere Truppen Streifkommando ab

Heute in der Frühe begann der Feind wieder mit
v Angriffen gegen Teile unſerer beſſarabiſchen
ront Wir ſchlugen ihn zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie war geſtern

V mehreren Abſchnitten der küſtenländiſchen und der
olomitenfront lebhafter als die letzten Tage Auch

Riva wurde wieder aus ſchweren Geſchützen beſchoſſen
Der Stellvertretert des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Montenegro
Die Rolle Montenegros

r T Berlin 22 NorddAllg Ztg knüpft an Montenegros ffenſtreckur
einen Rückblick über die Rolle dieſes kleinen Balkan
aates in den Ereigniſſen der europäiſchen
olitik welche den gegenwärtigen Krieg ſchließlich

erbeigeführt hat Der Ausgang des Balkankrieges er
mutigte die großſerbiſche Politik zur Bildung eines ein
heitlichen Serbenſtaates mit Hinzunahme öſterreichiſch
ungariſcher Gebiete Die einzige Hemmung war die
Eiferſucht zwiſchen den Dynaſtien von Belgrad und
Cetinje welche wie bisher öffentlich noch nicht bekannt
Jurz vor Beginn des Kriegsausbruches mit Unterſtützung
Rußlands ausgeglichen werden ſollte Die geheimen

lungen über den innigen Zuſammenſchluß beider
Staaten auf diplomatiſchem wirtſchaftlichem und mili
täriſchem Gebiet waren eingeleitet während die ruſſiſche
Regierung ſich erbot die für die Organiſation der Wehr
macht Montenegros die beträchtlich erhöht werden ſollte
nötigen Mittel und Jnſtruktoren zur Verfügung zu
ſtellen Es iſt klar daß die geplante

Verſchmelzung Serbiens und Montenegros
unter ruſſiſchem Protektorat mit ihrer Spitze
gegen die Jntegrität OeſterreichUngarns den euro
däiſchen Frieden eminent gefährdete Die geſchilderten
Vorgänge zeigen daß wenn der aggreſſive ruſſiſche Pan

wismus nicht ſchon jetzt den Krieg entfeſſelt hätte die
verhängnisvolle Tätigkeit der ruſſiſchen Diplomatie auf
dem Balkan unabwendbar in wenigen Jahren den Krieg

rbeigeführt haben würde Die Nordd Allg Ztg
laubt dieſe Tatſache feſtſtellen zu ſollen weilruſſiſche Miniſter des Aeußeren Sſaſanow

Träger dieſer gefährlichen Politik ſich neulich gegen
ber dem Vertreter eines engliſchen Blattes in maß
Ioſen Angriffen auf Deutſchland erging und den Kreuz
t der chriſtlichen Nationen gegen die antichriſtlichenfurfeindiichen deutſchen Barbaren predigte welche

jahrelang auf den Krieg hingearbeitet hätten
weiß und hat ſelbſt wiederholt anerkannt daß

Deutſchland 44 Jahre lang der Hort des europäiſchen
Friedens

war und ihn mehr als einmal durch ſeine maßvolle Hal
tung oder ſeinen Eingriff gerettet hat Aber zur Erregung und Erhaltung der e en wurd
das Märchen verbreitet tſchland ſchon längſt
einen Ueberfall au geloſe Rußland gedlant
und vorbereitet er gegenüber möchten

ir einmal an das F tnis Sſaſanows appellieren
t kennt die freundliche Haltung Deutſchlands während

des japaniſchen Krieges Rußland gegenüber und die
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SſafanSſaſanow

das dem Lande ungeheuer ſchwere Opfer und Geld ge
koſtet hatte herauszukommen Sſaſanow muß es bekannt
ſein daß Deutſchland nach dem Frieden von Portsmouth
den Augenblick für gekommen hielt in ſeinen ſeit dem
ruſſiſch türkiſchen Kriege im Berliner Kongreß getrübten
Beziehungen zu Rußland eine neue Seite aufzuſchlagen
und ſich auf die Baſis aufrichtiger gegen
ſeitiger Freundſchaft zu ſtellen

Von Rußland hing es ab die ihm entgegengeſtreckte
Hand zu ergreifen Da Rußland die Annäherung an
England vollzogen und dem feindlichen Ring um
Deutſchland ein neues Glied hinzugefügt hat iſt bekannt

Der Anſchluß an England brachte die ruſſiſche
Politik auf eine abſchüſſige Bahn auf der ſie
eine immer mehr zunehmende Gefahr für den euro
päiſchen Frieden werden mußte Man erkannte bald
daß es zum größten Teil innerpolitiſche Einflüſſe waren
weshalb Rußland ſich der gegen Deutſchland gerichteten
engliſchen Politik anſchloß Die von altersher deutſch
feindliche nationaliſtiſche Richtung Rußlands gelangte
nach dem japaniſchen Kriege und nach der Revolution
zu immer größerer Macht Die Regierung glaubte
durch ihre Unterſtützung die Mittel zur Bekämpfung der
revolutionären Propaganda zu haben und duldete die
ungeheuerlichſten Lügen über die deutſche Haltung wäh
rend des Krieges und der Revolution die im Volke
Wurzel faßten So ſoll Kaiſer Wilhelm während der

Wo befindet ſich König Nikita
Aus all den bisher eingetroffenen Meldungen geht

nicht hervor wo König Nikita ſich gegenwärtig aufhält
Geſagt worden iſt bisher nur daß er ſich inmitten
ſeiner Truppen befinde wobei wieder fraglich bleibt
ob damit die bereits entwaffnete oder die noch mit der
Waffenabgabe zögernden Truppen gemeint ſind Wie
wir hören ſoll Nikita in Podgoritza ſein Pod
goritza iſt die zweitgrößte Stadt Montenegros öſtlich
von Cetinje und nördlich von Antivari,

Sarajewo 21 Januar Ueber dige Waffenſtreckung
Montenegros erfahre ich folgendes Die Entwaffnung
kann nicht auf einmal erfolgen ſondern wird ſich längere
Zeit hinziehen Augenblicklich wird in Tetinje noch über
die Art und Weiſe der Durchführung heraten Größere
Truppenmengen ſtehen innerhalb Montzenegros nur noch
im Becken von Podgoritza und weſtlich von Berane Die
Verſtändigung der verſtreuten Verbände im wegarmen
Gelände iſt um ſo ſchwieriger da nicht überall hin tele
phoniſche Verbindungen beſtehen Es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß da und dort einzelne Kämpfe noch ſtatt
finden oder kleine Gruppen ſich weigern die Kapitulation
ihrer Regierung anzuerkennen aber auch wenn dies nicht
geſchieht müſſen die weitauseinander befindlichen
bände erſt auf die geeigneten S
bracht und umfaſſende Vorkehrungen zu ihrer Ver
pflegung getroffen werden V

Ver

Sammelplätze ge

Revolution im Jahre 1905 alles getan haben um den
Zaren von der Gewährung einer Verfaſſung abzuhalten
Wer Kenntnis von den tatſächlichen Vorgängen
weiß daß es in Wirklichkeit gerade Kaiſer Wilhelm ge
weſen iſt der den Zar auf die Gefahren hinwies die
ſeiner Dynaſtie drohen würden wenn er ſich dauernd
den Wünſchen des Volkes nach Einführung einer par
lamentariſchen Vertretung widerſetzen würde Es würde
hier zu weit führen näher auf Einzelheiten der Politik
der Trippelentente während der folgenden Jahre einzu
gehen Daß es England mit allen Mitteln darauf
abgeſehen hatte Rußland mit den Zentralmächten zu
verfeinden zeigte die Haltung der engliſchen Politik
während der bosniſchen Kriſe Der engliſche Vertreter
in Petersburg Nicolſon ſcheute ſich im Frühjahre 1909
nicht offen ſeine Enttäuſchung auszudrücken daß der
Konflikt gegen Bosnien und die Herzegowina friedlich beigelegt wurde Schon damals hat
die preußiſche Regierung in London erfahren daß ein
Krieg Rußlands mit den Zentralmächten England auf
ſeine Seite führen würde Die

Politik Sir Edward Grehys
in der bosniſchen Kriſe bildet neben der Haltung in der
Marokkofrage 1911 die bedeutſamſte Etappe auf dem
Wege zum Weltkriege Jm erſten Falle fand der
ruſſiſche Panſlavismus ſeitens des franzöſiſchen Chauvi
nismus die nötige Ermunterung um im Jahre 1914
vertrauend auf die Unterſtützung Englands die Kriegs
fackel zu entzünden Vergebens bemühte ſich der Kaiſer
in treuer Freundſchaft den Zaren von dem verhängnis
vollen Schritt abzuhalten der Deutſchland zwang ſich an
die Seite der Verbündeten zu ſtellen Kaiſer Nikolaus
ſchlug auch diesmal die Warnung ſeines kaiſerlichen
Freundes in den Wind So iſt die auf der Tradition
von Jahrhunderten begründete deutſch ruſſiſche Freund
ſchaft zuſammengebrochen Der Zuſammenbruch Ser
biens und Montenegros aber beſiegelt das Schickſal de
Politik der ſie zum Opfer gefallen ſind

Die Akupation
Kriegspreſſequartir 22 Januar Nach

dem bei Virpazar und Rijeka montenegriniſche
Abteilungen mit der Waffenſtreckung begonnen
hatten iſt dieſe auch an den übrigen Frontabſchnitten
in Gang gekommen Die kampfloſe Okkupation des
Landes durch die öſterreichiſch ungariſchen Truppen hat
begonnen Ueberall wo monteuegriniſche Soldaten an
getroffen werden müſſen ſie ihre Waffen abliefern Die
Leute werden nach der Entwaffnung nicht zur Juter
nierung abgeſchoben ſondern dürfen in ihrer Heimat
ihrer Beſchäftigung nachgehen Nur wer Widerſtand
leiſtet und gewaltſame Entwaffnung nötig macht wird
als kriegsgefangen erklärt Dieſe Löſung die der
Eigenart des Landes und ſeines Volkes weit entgegen
kommt entſpringt dem Wunſche den Montenegrinern

hat,

So ſind die Verhandlungen

i II a er rn s z r Pnit allen ſchwierigen Problemen dieſes Gebirgskrieges
öſterreichiſch ungariſchenbelaſtet Der Empfang der

Truppen in Cetinje ließ nichts zu wünſchen übrig
König Nikita hatte es ſelbſt ſo angeordnet mit einem
Erlaß folgenden Jnhalts Meine teuren zärtlich ge
iebten Bürger von Cetinje erſuche ich die

reichiſch ungariſche ſiegreiche Armeeeierlich zu empfangen weil das Jntereſſe des
Landes es ſo erheiſcht Jn anderen Orten begrüßten
Ge meindevorſtände die einziehenden Truppen mit An
ſprachen worin ſie erklärten daß ſie das Schickſal der
Bevölkerung vertrauensvoll in ihre Hände legen

Die montenegriniſche Regierung
in Lyon

W T Paris 22 Januar Einer Blättermeldung
zufolge iſt der Sitz der montenegriniſchen
Regierung nach Lyon verlegt worden

Die engliſche Blockade
Amfſterdam 21 Januar Aeber die eben

beendete engliſch franzöſiſche Miniſter
konferenz erfahre ich aus London daß
die Konferenz die Tätigkeit der Verbün
deten auf verſchiedenen Gebieten nen orga
niſierte Die Heranſchaffung des erforder
lichen Kriegsbedarfs wurde einem beſon
deren Ausſchuß übertragen Der vom
engliſchen Haudelsamt und der Admiralität
ausgearbeitete Entwurf zur Blockade
verſtärkung wurde gutgeheißen An
dieſer Ausdehnung der Sperre wird die
franzöſiſche Flotte mitwirken

Der Krieg gegen das Privat
Eigentum

W T London 21 Januar Das Unterhaus nahm einſtimmig den Geſetzentwurf an durch
welchen das Handelsamt ermächtigt wird gegen feind
liche Unternehmungen oder ſolche Unternehmungen an
denen feindliche Untertanen intereſſiert ſind kräftig vor
zugehen Wenn das Handelsamt ſich davon überzeugt
hat daß ein Betrieb infolge ſeines feindlichen Charak
ters oder ſeiner Beziehungen zum Feinde ganz oder
hauptſächlich Untertanen feindlicher Länder zugute
kommt hat es das Recht dieſen Betrieb zu verbieten

D ſt er

nach den harten Prüfungen möglichſt ſchnell einen wirk
lichen Frieden zu geben
ver handlungen beginnen erſt nach dem Vollzug
der Waffenſtreckung Jn der Hauptſache geht die Waffen
niederlegung ſowohl an der Front als auch im Jnnern
des Landes t klaglos vor ſich Der überwiegende
Teil der Beddlkerung iſt nach den langen Kampfjahren
kriegsmüde Jn allen Orten melden ſich bei den
Behörden Soldaten um die Waff
in ihr Heim zurückzukehren Wo ſich noch Widerſtand
regt hat er meiſt ſeine Wurzel in dem Umſtande daß
der Montenegriner von ſeiner Waffe unzertrennlich iſt
daß daher manche es für unvereinbar mit ihrer Mannes dieſe Weiſe könne man vielleicht eine beſſere Behandlung ſchen
würde halten dieſes Attribut des Erwachſenen aus denienſte Kaiſer Wilhelms für den Zaren als es für

t mit Ghren aus dem Maudichurgiahenztenerh Hinden zu geben Wolf Zie

Die eigentlichen Friedens

abzugeben und dann

oder zu liquidieren Das Handelsarit hat das Recht
für alles feſte und bewegliche Eigentum des

einen Verwalter aufzuſtellen Wenn feindliche Unter
tanen Anteile an einer Geſellſchaft bef tzen kann es dieſe
an die Geſellſchaft verkaufen Der Sollicitor General
erklärte es beſtehe Grund zu der Arnahme daß briti
ſches Eigentum in Deutſchland nicht zu Recht behandelt
oder entſprechend ſichergeſtellt werde Man wolle in
England das feindliche Eigentum nicht beſchlagnahmen

Zahl aber daß der Staat auf ſolche Güter ſeine
Hand legt und ſte aufbewahrt bis man ſieht was mit

dem britiſchen Eigentum in Deutſchland geſchieht Auf

des Eigentums britiſcher Untertanen in Deutſchland
exöielen

Zürkiſche Truppen an der
griechiſchen Grenze

W T B Athen 22 Jan Agenee
Havas Amtliche Mitteilungen aus Seres
ſtellen türkiſche Truppenanſamm
lungen in der Gegend von Gümül
dſchina bis Sufli feſt König Peter
der ſobald als möglich inmitten ſeiner
Truppen weilen möchte wird ſich nach
Beendigung ſeiner Kur in Edipſos nach
Korfu begeben Die in Athen weilenden
ſerbiſchen Offiziere reiſen nach Korfu ab
wo das ſerbiſche Heer bald wieder in
kampffähigen Zuſtand gebracht werden ſoll

Re Freiluſſung der Gulomilier Konfuln

W T Rotterdam 22 Januar
Der Berichterſtatter des Aſſoziated Preß
teilt mit daß durch Vermittlung der
amerikaniſchen Regierung die in Salo
niki verhafteten Konſuln freigelaſſen

werden ſollen

Serbiſcher Anſchlag auf den
Valkanzug

W T Sofiaga 22 Januar Am
Donnerstag haben ſerbiſche Banditen
auf den Balkanzug während ſeiner Fahrt
durch von bulgariſchen Truppen beſetztes
früher ſerbiſches Gebiet mehrere Schüſſe
abgegeben

W T Budapeſt 22 Januar Der Sonder
berichterſtatter des Peſter Lloyd meldet aus Sofia zu
dem Anſchlag auf den Balkanzug Ter Gouverneur
var zufällig im Zug anweſend und ordnete die nötigen
Maßnahmen an Der Chef der Militärverwaltung be
fahl ſchärfſte Bewachnng der Geleiſe und leitete eine
ſtrenge Unterſuchung ein von deren Ergebnis die Härte
der Beſtrafung aller an der Bahnlinie liegenden Ort
ſchaften abhängen wird

J 5Der Krieg in Kamerun
W T London 22 Januar Reuter Nach

der Beſetzung von Jaunde in Kamerun am l Januar
wurden nach verſchiedenen Richtungen Kolonnen aus
geſchickt nm den Feind nach der Küſte zu drängen und
ihm den Rüchzug nach ſpaniſchem Gebiet abzuſchneiden
Eine dieſer Kolonnen befreite 17 Engländer ſieben
bürgerliche franzöſiſche Gefangene und drei franzöſiſche
Offiziere und Unteroffiziere
liefen Berichte ein daß die Deutſchen Ebolowa und
Akonolinge geräumt hätten Der deutſche Gonver
neur Ebermeher und der deutſche Kommandant
Zimmermann haben das ſpaniſche Gebiet erreicht
Weiter ſüdlich an der ſpaniſchen Grenze wird gekämpft

v n n Va nBis zum 18 Januar

Feindes

Dort trachten zwei kleine franzöſiſche Kolonnen von der
Küſte und Franzöſiſch Kongo den Feind zu verhindern
nach ſpaniſchem Gebiet auszubrechen

Anmerkung des W T B tſächlich dera r S vint t oGouverneur und der Kommandeur der Schußtruppe
ſpaniſches Gebiet erreicht haben iſt vorausſichtlich in
allernächſter Zeit eine amtliche deutſche oder eine ſpa
niſche Meldung über den Gang der Ereigniſſe ſeit dem

Falle von Jaunde zu grwarten Bis dahin erſcheint
der ziemlich unklaren Reutermeldung gegenüber Mis
trauen geboten Dem Jnhalt der engliſchen Meldung
iſt jedenfalls zu entnehmen daß der Verſuch die dent

n der Richtung anf die Küſten abzu
Uebertritt auf ſpaniſches Gebiet z

nicht gelungen iſt
w e

Z z fien Streittrafte
vrannnenverhindern bisher
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Ypern zerſtörten wir durch eine Mine

die feindlichen Gräben in einer Breite von 70 Metern
Unſere Stellungen zwiſchen der Moſel und den Voge

ſen ſowie eine Anzahl von Ortſchaften hinter unſerer
Front wurden vom Feinde ergebnislos beſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Swmorgon und vor

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Bei

Oberſte Heeresleitung

Das graue Naß
Von Richard Guſchmann

Das erſte Mor genrot drängte ſich in den blau
gra Horizor Dunkle Wolken wälzen ſich übereinander dort wo der neue Tag erwachen will Die am
niedrigſten k n fangen das goldene Feuer auf und
helfen ſo d acht verdrängen die ſchwer und ſchwarz
den H bezogen hält Die Schornſteine der Bauern
hauschen ragen kahl und kalt in die Luft Das Jdyll
des Rauches das die niedrigen Häuſer Velebt i noch
Jn den Fenſtern ſpiegelt ſich das erſte rote Licht färbtdie Gardinen und das Weiß der Fenſterkreuze Jihiſchen

der Symphonie von blauſchwarz und rot dem Kampf
iſchen Nachtdunkel und Taggrauen ſtehen ſtarr und

eiſig die Silhouetten entlaubter Bäume und ſchlafenderHauſer Aber bald verſchwindet das rote Licht wieder

Die Wolkenwellen ſtürmen darüber r und verſchlingen
e Ein ſchmales blaſſes Stirnband bleibt zurückDas legt ſich um den Horizont als wollte es das gaue

H lsgeſicht m Weinen und Stberen ſchmücken
Da fallen auch ſchon die erſten Tränen ſcheu alskämen ſie aus dem ſchämigen Antlitz eines M dädchens
ſchweben ſie hernieder

ruppenkolonne rechts formiert Die Kompagnie
les h in Bewegung Die naſſe Landſtraße führt
chnur d 3 d ene e u b r d c Tekte Regen r Leiſe vor dem Feind Langſam aber ſicher dringt die Näſſe

u wette untere ſchen e enalter arren durch alle Stoffgewebe bis auf den nackten Körperruckweiſe unſere ſchweren Stiefel Ein ſchwarzhaariges Man fühlt wie feſt die naſſe Lei d dBäckermädel lugt neugierig aus der Tür Dann und n füh t S feſt die naſſe Seinewand an der Haut
wann ſchiebdt ſich ein weißer Fenſtervorha d klebt Der Wind ſauſt am Sturmband vorbei undGardine beiſeite und das verſc Jlafene G eine pfeiſt dir eins in die Ohrmuſchel ſchnell und heftig
Frau ſieht hindurch Die nge z en erſchei Der Regen prickelt und kitzelt Geſicht und Hände Die
ſymaler durch dag ugſſe Frare E r Erdgeruch erfüllt die Naſe Wie ſchönnet S ſorgen Sgeſerbäger langen nd bie der Zfper r deg Waen hedeennten en e
weißen Hanf u dem flethen Warliplas ſahen aus der Körper auf dem naſſen Boden ruht iſt man eins
als wären ſie friſch geſtrichen Der Zeiger an der mit ihr Man ſpürt die Kälte gicht die dem Acker
Uhr des alten Ki irchturme s zeigt auf ſechs Ein noch entſtrömt Jm Gegenteil Der Leib hat ſich mit der

er Gaul mit triefenden Zottelhagren zieht träge Erde verbunden und warm und innig ſchmiegen ſie
einen zweirädrigen Karren Oben ſitzt eine gebückte ſich aneinander Wie feſtgeſaugt liegt man Ein win
Geſtalt mit hochgeſchlagenem Mante t d den Ziges Käferlein klettert emſig auf einem Grashalm

e fern d rchen herum Es weiß nichts von Regen und Kälte nichts
er 3 r nganzen R D verdeckt Aus ſc

ig und de BiDe n Wird die Hauſe a e cher e et roten legt daß es mit einem Finger erdrücken könnte Er

e miede am Wege klingt ſingendes Hämmern Drei der Große der doch im Moment auch nichts anderes
Geſtalten von der Eſſe beleuchtet roten Teufeln gleich e Weſen nacktes winziges Jnſekt ein Nichts unter
werden erkennbar Häuſer und Menſchen bleib interuns und die Landſtraße nimmt uns auf Die Land Auf Marſch Marſch Dieſer ſchwarze Acker mit
ſtraße die Schweſter des Soldaten begleitet uns Unſere den vielen Furchen hat es in ſich Man wirft ſich
Augen wandern über noch grüne Wieſen braune Aecker hin Schmutz Dreck Näſſe alles iſt einem gleichgültigBrachfelder ieber alles zieht ſich ein weißer Dieſe uaſſe ſchwarze Erde ſetzt ſich überall feſt Zwiſchen
naſſer Schleier Die junger Baumreihen nackt dunkel den Fingern den Han idrücken hinauf bis zu den Hand
grün und perlenbetupft ſtehen ſie da machen heute gelenken bildet ſich eine Schmutzkruſte Selbſt das
einen bekümmerten Eindruck Sterbend vom Regen Gewehr bleibt nicht verſchont
erdrückt ſinkt ein letztes Blatt zur Erde und fällt Sammeln Die lange dünne Reihe ſchmilzt zu
meinem Vordermann auf die graue Schulter Der einem wohlgeordneten Klumpen Menſchenleiber zu
Regen aber fließt weiter Von unſern Helmen tropft ſammen Jn Marſchordnung zieht die Kompagnie über
es ſchon und die Geſichter glänzen von Näſſe wie das Kleefeld über den Sturzacker an Heuſchobern vor

Speckſchwarten bei dem Walde zu Alles iſt naß alles trieft EinEndlich biegt der Zug links auf ein Kleefeld ein weißer kalter Atem zieht durch den Wald Tief wühlen
Kompagnie Halt Setzt die Gewehre zuſammen Wir die Stiefel das tote gelbe naſfe Laub am Boden auf

treten aus den Gewehrpyramiden Eine Pauſe Jeder daß ein rythmiſches Raſcheln entſteht Schweigend
holt aus der Rocktaſche ſeine Stulle und ißt mit mehr ſchlängeln wir uns hindurch Die Köpfe ſenken ſich un
oder weniger Appetit Einzelne rauchen Dann heißt willtürlich zu Boden Der Torniſter fängt an zu
es wieder An die Gewehre Wir marſchieren in drücken Dann und wann fällt ein dicker Tropfen auf
Gruppenkolonnen über das naſſe Feld Ganze Kom den Helm rollt herab und wandert das Geſicht entlang
pagnie in der Richtung auf die rechte Waldeckeſchwärmen Wie der Blitz ſtieben die geſchloſſenenReihen u ſeinarye bis eine einzige lange Reihe ent

ſteht in der jeder das Gewehr unterm Arm mit zwei
Schritt Abſtand marſchiert Die braune zähe Acker
krume haftet feſt an den Stiefeln Hinlegen Man
wirft ſich hin auf den beſten Fleck wo man gerade
ſteht Sprung auf Marſch Marſch Jm Nu iſtman auf den Beinen und ſtürmt und drängt in höch ſtem

Tempo vorwärts ſeinem Gruppenführer nach Der
Regen aber regnet unausgeſetzt Jede Sekunde bedeckt
dich mit neuem Waſſer Langſam rinnt es durch die
Halsbinde den Rücken entlang und läßt dich zuſammen
ſchauern Dazu weht ein kalter ſtarker Wi ind Wir
iaufen als ſäße uns der Böſe im Nacken Der Dreck
ſpritzt hoch dabei und dic grauen Uniformen ſind überall
mit Erde bedeckt

Stellung Man wirft ſich nein man fällt wie
vom Blitz getroffen dort wo der Gruppenführer ſteht

c 2 Gew hHewehr
Iese lt

bervor ein weiteres Kommando folgt und
geſchoſſen alsund läge man wirklichUnter der deutchen äme in Vulareſt

on Paul Schweder
Bukareſt 9 Januar

Jn der Strada Brezoinan 17 zu Bukareſt ſteht ei n
ſtattlichk Ha us das den Reichsdeutſchen in der rumä
niſchen H uptf tadt ein Symbol iſt Hier kommen ſie

men wenn es deutſche Feſte zu feiern gilt wenn
as Weihnachts und Neujahrsfeſt a wenn KaiſersGeburtstag iſt oder wenn von draußen einer zu ihnen
kommt um ihnen Grüße aus der ten Heimat zu über
n Dann ſingen ſie die ten deutſchen Lieder
ſind lich und guter Dinge tri nken deutf n Bier

u nicht äßig erſtaunt wenn etwa um9 r t ein paar Fenſterſcheiben in Tri ümmer gehen
1 raußen ein Horde bezahlter Radaubrüder jhre
u ſtören verſucht Es gibt dann immer ein paar

rbe deutſ Fäuſte die im Verein mit der auf
J d Gendarmerie die Ordnung wieder

herſtellen Freilich es bleibt immer ein bitteres Ge
fühl darüber zurück daß dies in einem neutralen Lande

hen k dem Deutſchtum ſo viel verdankt
ö großen Feſtſaal der Reichsdeutſchen

B e ang bei allen wichtigeren Veranſtaltungen als Vertreter des deutſchen Reiches in
Rumänien Herr v Kiderlen Wächter fröhlich mit den
Fröhlichen und di zeit abwartend da es ihm verg würd bachtungen und Erfahknngen
auf und mit dem Balkan zugunſten unſerer Reichs
politik verwertet zu ſehen Die Früchte welche am
Baume der D matie wachſen reifen langſam undmanch einem hat es in den letzten ahren ſo geſchienen
a en em diplomatiſchen Nutzgarten allzuſehr
die Sonne oder gar der gute Gärtner mangelte Aber
um ſo erfreulicher dünkt uns nun wo wir den Lauf der
T offen vor unſern Augen ſehen das Ergebnis der
Arbeit die auf dem vulkaniſchen Boden des Balkanvon unſeren Auslandsvertretern geleiſtet worden iſt

Allein wir wiſſen auch daß hinter dieſer zähen und
unermüdlichen Arbeit unſerer Geſandten die ebenſo zähe
und unermüdliche Arbeit der Auslandsdeutſchen ſtehen
mußte um ihr den Erfolg zu ſichern Gerade hier auf
rumäniſchem Boden hat das Deutſchtum Gelegenheit
gehabt ſich in hervorragender Weiſe zu betätigen und
trotz des Geſchreies der Gegner iſt die Tatſache nicht
aus der Welt zu ſchaffen daß Deutſchland im Wettlauf

Der Bericht des Großen Hauptquertiete

W T Großes Hauptquartier 22 Jan

Dünaburg Artilleriekämpfe

hiefen Dachrinnen plätſchert

der Völ ker auf Rumäni ens Boden als erſter durchs Ziel
ge

W 77
Weporr vor Corrw Lose C er

davon, daß über ihm ein Menſch ein Rieſenungeheuer

Man merkt es kaum
Ein Fahrweg voll Moraſt Die Stiefel kleben

darin wie in dickem Dextrin Das Laufen wird
immer mühſeliger Dann wird der Wald dünner und
lichter bis wieder Felder und Wieſen vor uns liegen
Da hinten ſteht der Waſſerturm Von dort bis zur
Kaſerne ſind noch zwei Kilometer Luftlinie Alſo noch
drei Viertelſtunden Der Regen aber begleitet uns
unaufhörlich Die ngſſe Troſtloſigkeit ſteigert noch die
Müdigkeit die langſam die Glieder beſchleicht Wir
fangen an zu ſingen Bis an die Stadtgrenze Dann
werden die Gewehre angezogen der Schritt wird ſtraffer
Auf dem Marktplatz fliegen noch einmal die Beine
heraus die Augen nach rechts zum Hauptmann der
mit ſorglichem Blick die naſſe beſchmutzte müde Mann
ſchaft prüft

Aus dem Regennebel taucht die Kaſerne auf
Wir träumen von trocknen Füßen von rotglühenden

Oefen und von friſcher warmer Wäſche

Jm Buchhän
Marquardſenhövener Paſcha in da

dler Bör2

2
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Bisher ſtammte wa

Sonne erkämpfe n Jp i

Zahl der Analphabe ten in
groß im
zwang vorhanden Ja dormitleidi g auf den T t
ſeinen Grund daLernen beſchwert ſind
entwickelt iſt anrend e
Naturgabe verloren ge ht
kamen derer als Leſepubli
das iſt

europäiſche Bildung weit

werden

Buch die Hauptſtadt Ko

Jntereſ e der dorti genvon ber zeitgenöſſiſchen

D eutſchlands lenken
daß der Osmane ein
faches Gemüt beſitzt

voll bilderreichen W
herumz 91 iehe

elleicht iſt gerade dieſer Umſtand
er Anlaß für unſere Gegner hier in Rumänien dieſärkſten Energien zu nnſerer Bekämpfung aufzu

v nden Jn ohnmächtiger Wut fühlt man daß der von
rrn Take Jonesku unter dem Beifall der Majoritätder rumäniſchen Kammer geprägte Satz Alle Kultur

kam uns von Frankreich gerade für Rumänien und
nicht nur für Rumänien unzutreffend iſt da faſt aus
ſchließlich die deutſche Wiſſenſchaft die deutſche Jnduſtrie
und der deutſche Handel der kuturellen Entwicklung
des Staatsweſens zwiſchen Donau und Pruth Richtung
und Ziel gegeben haben

Von Frankreich kam
Lockerung der Sitten
im öffentlichen Leben
Gebieten Hand els

gangen iſt Und vi

en Rumänen bisher nur diedurch frivole Lebensauffaſſung
wie daheim während auf den

des und der Jnduſtrie Rumänien
ſtets vergeblich c die Tore der Pariſer Bankhäuſer
pochte und als nziges nennenswertes Erbſtück fran

r Vet ätigung die bi ttere Erinn erung255
oft el indu ſtri elle
an den famoſen Hafenpat in Conſtanza mit ſich herum

trägt bei dem es unter freundlicher Mitwirkung desdamaligen Pariſer Advokaten Monſieur Poincare der
heute die Geſchicke der dritten Republik lenkt glatt
übers Ohr gehauen wurde Vielleicht ſt es ganz gut
gerade jetzt noch einmal an dieſen faſt 20 Jahre zurück
liegenden Skandal zu erinnern wo unten in Saloni ki
die Rechte des neutralen Gri echenlands mit Füßen ge
treten werden durch das elbe Frankreich das damals
Rumänien zwang ſich in ſeinem Prozeß gegen die arzöſiſche Hafenbaugeſellſchaft der Entſcheidung eine
holländiſchen Gerichts zu unterwerfen

Demgegenüber ſteht das kulturf feindlichebariſche Deutſchland da als ein Land das ſeine Mi lio
nen immer wieder für die nbuſtrtellen Bedürfniſſe

Rumäniens hergegeben hat das faſt Zweidrittel der
rumäniſchen Jnduſtrie ins Leben gerufen hat das ſeinen
Handel ſtützt und das gerade in dieſem Augenblick für
teures Geld die ſonſt rett ungslos verfaulenden Ernten
des Landes übernimmt Gleichzeitig iſt es aber auchdas Land deſſen Aus landsſchulweſen einen großen Teil
der Bevölkerung geiſtig verſorgt und deſſen Heeres
organiſation zum großen Teile von Rumänien über
nommen wurde

So kommt es denn daß das Haus der Reichsdeutſchen

bardas

in Bukareſt der Sammelpunkt aller derer iſt die hier

geſchichten durch
lich liegt ih
die franzöſiſchen Erze

treuer unermudlicher Arbeit Vellt M pett vor den
Deutſchtum erhalten mehren und vertiefen Es iſt
ebenſo das Heim der Männer der deutſchen Geſandtſchaft
wie das der deutſchen Fabrikanten Werkmeiſter und
Arbeiter Es iſt das Heim der deutſchen Lehrer und
Lehrerinnen die hier auf heißem Boden ſtehen und
arbeiten und es iſt das Heim der deutſchen Aerzte
Recht sanwälte Jngenieure Kaufleute Bankbeamten
und der deutſchen Handwerker Deshalb war es mir
auch eine beſondere Freude als die Gruppe der deutſchen
Werkmeiſter mich am letzten Sonntag in die Strada
Brezoianu bat um der
Werkmeiſterlinde beizr iwohnen die ſie dem Verein der
Reichsdeutſchen zum Gef ſchenk machte

Wie überall ſo iſt auch in den leitenden Stellen der
Jnduſtrie Rumäniens der Deutſche unentbehrlich ja
tonangebend geworden Aus der guten alten Stadt
Apolda in Thüringen die uns nach dem alten ſchönen
Studentenliede Knaſter den gelben präparie t ſind
allein ſieben Werkmeiſter der Wollinduſtrie nach Buka
reſt übergeſiedelt und ſogar die Webmaſchinen in den
hieſig zen franzöſiſchen Trikotwebereien ſtammen von
dort Jm Königspalaſt wie in den Schlöſſern der Bojaren der mi ltogenreſchen Großgrundbeſitzer bekleiden

die Deutſchen Vertrauensſtellungen Und mitten im
zweiten Kriegswinter der auch die Deutſchen Bukareſts
hart anfaßt weil der Wollemangel die Mobilmachung
u a m Handel und Jnduſtrie zur Untätigkeit ver
dammen pflanzten die deutſchen Werkmeiſter zum
ewigen Gedächtnis an den großen Krieg auf dem Hofe
des reichsdeutſchen Heims eine deutſche Linde in der
Hoffnung daß in ihrem Schatten dereinſt ihre Enkel
nnd Urenkel Shen und von des fernen Vaterlandes Not
nd Größ e erzählen möchten Jeder ſogte einen ſchönenSperr uch als er ſein Häufle

deutſchen Baumes warf
gleich ihnen ſich feſtſauge
ſoll und zum Schluſſe ſan
baum
ſie in ihrer fernen Jugen
ſie zu den WortenNun bin ich manche Stunde

Entfernt von jenem Ort
Und immer hör ich s rauſchen
Du fändeſt Ruhe dort

da brach manchem die Stimme Denn auch ſie haben
ihre Söhne Brüder und Enkel zu Beginn des Welt

merkſam daß dem deut cher

Kalifen ein großes
friedlicher Eroberung geboten iſt

s an weſteuropäiſcher Bildung in
der Türkei vorhanden war meiſt aus franzöſiſcher

ſich zunächſt nur um die 8

Jnnern des Lar

e hohe und niedere Gei
und von eſer iſt anzunehmen

von ſich weiſen werden
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b

Quelle und war faſt ausſchließlich auf ie höch hſten hen
der Hauptſtadt beſchränkt in denen franzöſiſche Gouvenanten die Verbreiteri nnen dieſer ſog Bildu g waren
Bei der allgemeinen V zorherrſchaft des Franzöſiſchen als
Verkehrsſprache im nahen en war es nur natürlich
daß die leicht zugängliche überall verbreitete franzöſiſche
Literatur leichteſter Art visl gekauft und geleſen wurde
Von anderen Völkern war a auf literariſch Gebiete
England Herrſcher Ru d rührte ſich gar nicht
Jtalien ſehr wenig Englands Einfluß aber war da
durch gewahrt daß z B viele Armenier in engliſcher
Sprache Bücher für und über die Türkei ſchrieben So
ſchlich ſich England auf dem Umwege über die armeniſche
Unzufriedenheit in die türkiſche Leſerwelt ein und außer
dem waren an P Literatur beim levantiniſchhalbtürkiſchen Publikum die illuſt trierten r
und die Dete ktiv nd Schauergeſchichten beliebt an

und weil Bücher die ſich leicht leſen maſſenhaft vorAuf die leichte Lesbarkeit wäre beſonderer
daß Bücher die für die Türkei beſtimmt ſind mit lateiniſchen Lettern zu drucken ſind iſt

Jn dieſen Büchern ſollte das berück
ſichtigt werden was dem Osmanen und ung re
iſt Sauberkeit des inneren und äußeren Menſchen in

agen des Leibes und der Seele Vaterlandsliebe
Himmelsſehnſucht

nuß ein Schimmer echten harm
Frohe Bücher müſſen hin

tiefes

uber

handen ſind
Nachdruck zu legen

ſelbſtverſtändlich

allen Fr
Märchenglaube
Ueber dem alken aber 1loſen Kinderſinns fegen

gebracht werden in derer
Meinen liegt

Gottvert rauen

Frohſinn

enſtvoll und d lohnend

Orientalen nicht den Raum einnehmen
G uropäer
eSag

Weſen s zugänglich ſein

Zur Einführung der deutſchenFrau Elſe Marquardſen

der deutſchen Frau

ſtellungen nachmer n Farben Deutſche

Sa m mlung
fehlt
Romanliteratur
doch nur guter Qualität ger
wickelten Probleme keine
Betrachtungen und keine zu umfangrei

müßte leichte
werden

den Halbmond in

fahren ſo kann und

de deutſchen Volkes überzeugen
eutſchen Buchhandel

Völker nicht entgehen laſſen darf

Kriegshumor
Kehre zurück Alma

O

Kehre
Dein getreuer Emil
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t gar ni icht er lieſt

9 9 9 9 9 e 7e weil er die Sprache kennt

einer deutf ſchen
r

Land c
erwe rben
Linde n
Schatten
Aber als

t r e vom

eſſen

doch

Außerdem müſſen die deutſchen Bü
vor allem dem Türken auch einen beſſern Begriff

könnten dann etwa den Anfang bilden

ein

das Weſen und die Stellung der Frau zu vermitteln
ſuchen als er in den Pariſer Spezialerzeugniſſen zu
finden iſt Dem Türken einen richtigen Begriff vom
Sein und Weſen deutſcher Frauen zu geben wäre ver

di wenn auch ſehr ſchwierig da manberückſichtigen müßte daß Frau und Liebe im Leben des
wie bei dem

Erhält aber der Türke eine wahrheitsgetreue
ſo wird er von dieſem

ngs punkte leichter aller ſonſtigen Kenntnis unſeres

Literatur empfiehlt
zunächſt einmal Bil 4

abe r nicht ganz moderne Erzeugniſſe ſondern eher DaSchwindſcher oder Spitzwegſcher Art

Heldenſagen mit
bildungen alte Trachtenbilder dazwiſchen einmal eine

epiſcher Gedichte Lyrik wäre ganz ver
Von

liebenswürdige Ware
keine ver

philoſophiſch p vor
BücherGeſchichtswerke wären ſehr am Platze doch dürften nicht

ſolche gewählt werden in denen der Kampf gegen das
Heidentum in einem d genannt wird mit dem gegen

dieſem Punkte iſt ſelbſtverſtändlich
der Mohammedaner ſehr empfindlich Wird richtig ver

wird den Osmanen das deutſche
Buch beſſer als alles andere von der wahren Geſinnung

So winkt auch dem
in der neuen Türkei eine großeln gabe die er V zum Segen und im Jntereſſe beider

An einer Berliner Anſchlagſäule war jüngſt zu leſen
zurück Alma wir haben nun wieder Butter

Braucht es weiterer Worte um
Tragik hinabzuleuchten

geſ ſandt in die alte Heimat und mancher
hat ſeine Ruhe

unter den Tannen

krieges nüber
iſt nicht wieder he imgekehrt ſondern
gefunden in Flandern oder Polen
der Vogeſen oder auf dem tiefen Meeresgrund

Wenige Tage danach durfte ich dann
deutſchen Weihnachtsbaum der hier
Tage nach dem unſrigen aufleuchtet den Reichsdeutſchen
Bukareſts von den Kämpfen und Siegenund unſerer Verbi ndeten von

nach Belgrad an der deutſchen Weſtfront
im Jſonzogebiete erzählen Und ſie warentiſcher Prinz und

Graf Czernin
Slavici

kommen ein deu
gariſche Geſandte Exz
Nationaldichter Profeſſor

Donau zur Maas
zum

Wanderung von der
zur Nordſee und von der Nordſee
aber nahmen mich die deutſchen L
und I mit hellem hohen Kl lang
Lieder das deutſche Lied

knüttel in der Hand bis zu meinem
bildeten
in Bukareſt nich
den Linden daheim

v

unter

der

ja erſt dreizehn

meinen Kriegsfahrten
entlang und

alle

Sturdza die Deutſchen und die Oeſterreicher Männer
deren Bruſt das Eiſerne Kreuz ſchmückte und
die den ſchwarzen Se Ueier trugen

Nicht ein bißchen Schnee
Schnee

Feld
Höh

Nicht ein bißchen
Weit und breit im
Regen nur aus grauer
Grau herniederfällt

ſonſt heit re Luſt
Rings auf allen Straßen
Blitz end Gleiten SchlittgeläutLangeweil nun ohne Maßen

oWar

Schmutz und Näſſe immerfort
Faſt möcht es verdrießen
Doch wir ſind s ja lang gewohnt
Leben ohne zu genießen J Bach

dem

Heimat

Cder öſ ſterreichiſch un

der rumäniſche
und der Sohn desverſ torbenen früheren rumäniſchen Miniſterpräſidenten

FrauenEs war eine lange
von den Vogeſen
Jſonzo

Lehrer in ihre Mitte
das Lied der

Und erſt als ich in die Nachthin fanztrat und freundliche Poliziſten mit dem Gummi

Hotel Spalier
merkte ich daß man unter der deutſchen Linde

ganz ſo ſicher wandelt wie etwa unter

Dann
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